
     
 

 
 

Ostwestfalen-Lippe 

Haftbefehl wegen Mordes erlassen 

 

Detmold (gär). Ein Richter hat gestern gegen Isa K. (49) Haftbefehl wegen Mordes erlassen. Nach Angaben der 

Staatsanwaltschaft legte der Beschuldigte ein Teilgeständnis ab. Danach hat er seine 40-jährige Ehefrau am Mittwoch in 

Heidenoldendorf mit zahlreichen Messerstichen getötet. K. habe verhindern wollen, dass sich seine Frau von ihm trennt – 

deshalb sei das Mordmotiv eines „niederen Beweggrundes“ erfüllt, sagte Oberstaatsanwalt Diethard Höbrink. 

 

Wie berichtet, war der mutmaßliche Mörder bereits im Mai 2009 vom Detmolder Schwurgericht wegen gefährlicher 

Körperverletzung zu dreieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt worden. Am 25. Januar war er zur Verbüßung der Freiheitsstrafe in 

der offenen Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne erschienen. Am 2. Juni wurde dem Gewalttäter eine Haftunterbrechung bis 

zum 5. Juli gewährt. 

 
Isa K. hatte argumentiert, er wolle sich um seine Familie kümmern, die auseinanderzubrechen drohe. Alle mit dem Fall 

befassten Stellen beteuerten gestern, dass sie ihre Maßnahmen nach bestem Wissen und Gewissen getroffen hätten und die 

aktuelle Gewaltbereitschaft des Täters sowie die Eskalationsgefahr in der Familie nicht erkennbar gewesen sei. 

 

Das gilt auch für das Detmolder Jugendamt, das die Haftunterbrechung befürwortet hatte. Es hat nun vier minderjährige Kinder 

in einer verwandten Familie untergebracht. 
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